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brachte Freizügigkeitsleistung und freiwillige 
Einkäufe gutgeschrieben. Es gibt also – im 
Gegensatz zum Leistungsprimat – keine Leis -
tungsgarantie für die Altersrente. Die Alters -
leistungen sind abhängig vom Saldo des Kontos 
und dem Umwandlungssatz im Zeitpunkt der 
Pensionierung. 
Bei Invalidität und Tod leiten sich die Leistun -
gen grundsätzlich von der Höhe des Alters -
sparkapitals ab. Meist sehen die Pensionskassen 
aber Mindestleistungen in Abhängigkeit vom 
versicherten Lohn vor. In der Praxis liegt also 
für Leistungen bei Tod oder Invalidität oft ein 
Mix zwischen Beitragsprimat (Altersleistungen) 
und dem Leistungsprimat vor. Man spricht von 
Duoprimat. 

Wo gibt es mehr Benzin?
Zur Veranschaulichung der Unterschiede sei 
hier das oft benutzte «Tankstellen-Beispiel» er-
wähnt: 
Im Leistungsprimat weiss die versicherte Per -
son, dass sie 50 Liter Benzin bekommen wird. 
Die Lieferung ist bekannt und garantiert. Sie 
weiss aber nicht im Voraus, wie hoch die Kos -
ten sein werden. Plötzlich stellt sie fest, dass sie 
wegen Preisaufschlägen zu wenig Geld in der 
Tasche hat. Wer bezahlt nun die Di�erenz?
Wer nach dem Prinzip «Beitragsprimat» tankt, 
weiss genau, wie hoch der Einsatz ist. Nehmen 
wir als Beispiel 80 Franken. Die versicherte Pe -
ron weiss aber im Voraus nie genau, wie viele 
Liter Benzin sie dafür bekommen wird, weil die 
Preise laufend ändern.
Die Vorlage für das neue Pensionskassengesetz 
sieht vor, dass die gleichen Leistungen wie bis -
her im Leistungsprimat erreicht werden. Un -
abhängig vom System ist aber entscheidend, 
dass die Leistungen «aus�nanziert» sind. Das 
heisst, dass die Berechnungsgrundlagen und die 
Prämien für die Leistungen richtig festgelegt 
werden.
Das Thema ist komplex und für die Altersvor -
sorge von Lehrpersonen von grosser Tragweite. 
Es emp�ehlt sich, am Ball zu bleiben und die 
individuellen Konsequenzen genau im Auge zu 
behalten.
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